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NagolDer

Amts- undZntell igenz-Blatt
Dienstag den Juli I8sÄ.

Oberamt Nagold
und

Forstamt Altenstatg.
A » die (Hemeinderäthe.

Um die Einhaltung der für die Cor-
porationswaldungen des Bezirks aus¬
gestellten Wirthschaftsplane , so wie
der auf diese gegründeten jährlichen
Nuhungsplane zu sichern , finden >lch
die Unterzeichneten Stellen zu folgen¬
der Anordnung veranlaßt:

Je nach der Beendigung eines Holz¬
schlags oder nach der Aufnahme eines
Scheitholz -Erzeugnisses sind die Auf¬
nahme-Register au den betreffenden
K. Revierförster einzusrnden , welcher
die Aufnahme , so weit möglich , an
Ort und Stelle konrrvliren , und die
Register nach erfolgter Prüfung mit
einer Urkunde hierüber an den OrtS-
vorsteher zurückgeben wird . Vor die¬
ser Prüfung darf von Seite der Ge¬
meindebehörden über das Material
bei Strafe keine Verfügung getroffen
werden und wird das Oberamt bei
den Rechnungs -Abhören und ankern
schicklichen Veranlassungen darauf se¬
hen, ob die Holzaafnahme Register mit
den vorgeschriedeuen Coutroleurkunfen
der Revierförster versehen sind.

Diesämmtlichen das Holznuhungsjahr
1854 befreffenken Aufnahme -Register
sind, in so weit das Material bereits
verkauft oder in anderer Weise ver¬
äußert worden ist, uuverweilt dem be¬
treffenden Revierförster zu übergeben,
damit dieser ihre nachträgliche Prü¬
fung vornehmen und den Inhalt in
sein Konirole - Verzeichniß einlragen
kann.

Nagold,
den 3 . Juli I854i

Altenstatg,
K- Oberamt-

Wiedbekink.
K. Forstamt.

A t b ew.

Oberamt Nagold.
Aufhebung einer Schaaf-

sperre.
Nachdem die raudekrank gewesene

Schaatbeerde in Sulz vollständig ge¬
keilt ist, wird die unterm 10 . Februar
d. ? . angeordnele Sperre hiemit
wieder aufgehoben.

Den 1. Juli 1854.
Königliches Oberamt.

Wiedbekink.

Oberamrsgericht Nagold.
Untertdat  heim.

SH uldenliquidation.
In der Ganisache des

Ambrosius Klink,  Bauern,
hat man zur Schuldenliguidation Tag.
fahrt auf

Montag den 24 . Juli d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anüigeu auf das
Rathhaus zu Unterthalheim vorgela¬
den werden , baß die Nichtliquidiren-
den , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gcrichtsakcen bekannt »nd, am
Schluffe der Liquidation durch Aus¬
schluß-Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen werden , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber -wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , so wie be¬
züglich der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstänte und der
Bestätigung der Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten . Nagold , den 23 . Juni 1854»

König !. Oderamtsgericht,
v. Rom.

Oberamtsgericht Nagold ..
Nagold.

Schnldentiquidalion.
In der Gantsache des

Weiland Johann Georg W o hl-
gemuth , gewesenen Musikus,

ist zur Schuldenliquidation Tagfahrt
auf

Samstag den 29 . Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger undBür-
gen unter dem Anfügen auf das Rath¬
haus zu Nagold vorgeladen wer¬
den, daß die Nichtliquidirenden , so weit
ihre Forderungen nichtaus den Gerichts-
akten bekannt sind , in nächster Ge-

^ richtssitzung von der Masse ausge-
l schlossen, von den übrigen nicht er¬

scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung des Verkaufs der Masse-
gegenstände und der Bestätigung des -
Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse beitreten.

Nagol », den 21 . Juni 1654.
K. Oberamtsgericht,

v. R o m.

Oberamtsgericht Nagold.
Emmingen.

Schuloenliqnidation.
In der Ganisache des

Christian Martini,  Zimmer¬
manns von Emmingen,

ist zur Schuldenliquidation w. Tag¬
fahrt auf

Montag den 31 . Juli dt J >,
Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen auf das
Rathhaus in Emmingenvorgcladen wer¬
ben , daß die Nichtliquidirenden , so
weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichtsaklen bekannt sind, am Schluß
der Liquidation durch Bescheid von
der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommem'



werden , daß sie hinsichtlich eines etwai¬
gen Vergleichs , sowie bezüglich der Ge>
nehmigung des Verkaufs der Masse¬
gegenstände und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klaffe beilretcn.

Nagold , Sen 27 . Zani 1854.
Königl . OberamtSgericht.

v. Rom.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbroini.

H o l z v e r k a u f.
Im Staatswald Waldecker L-chloß-

berg werden am
Montag dem 10 . Juki d. I.

39 Werkküchen zu Käm¬
men und Schleiftrö¬
gen tauglich,

22 Stück Eichlen und 2 Ahorn,
12 ^ Klafter Buchen -, 3 Klafter

Elchen -, 2 '/z Klafter Aspen - und
Lindenhol , sowie 3 /̂g Klafter
Nadelholz -Scheiter und Prügel
und 4600Pu ;reiswellen im Auf¬
streich verkauft.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
beim Waldecker Hof.

Nachmittags 2 Uhr kommen dann
in der oberen Calwerhalde

26 Stück Werkbuchen,
15 ^z Klafter Bucheuhol ; und
1150 Stück dergleichen gute Wel¬

len zum Verkauf.
Zusammenkunft im Schlag hinter

Neubulach.
Den 2 . Juli 1854.

" " Königl . Forstamt.

Nagold.
Auswanderung und Gläubi¬

ger Aufruf.
Daniel Naußer,  Bürger und Tuch¬

macher von hier , wandert mit seiner
Ehefrau und 5 Kindern nach Nord-
Amerika aus.

Da er einen Bürgen zu stellen
nicht Willens ist , ergeht hiemit an
alle diejenigen , welche Ansprüche an
denselben zu machen glauben , die Auf¬
forderung , solche innerhalb

15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen , nach deren Ablauf der
Auswanderung stattgegeben würde.

Den 1. Juli 1854.
Stadlschultheißenamt.

Engel.

WörnerSberg,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Hengrasverkauf.
Donnerstag den 6. Juli d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
wird bas HeugraS von ungefähr 12
Morgen Wiesen und Aecker,  khrilS
zur Hälfte im Zinsbach und zur Hälfte
auf dem Berg gelegen, auf dem Rath¬
hause dahier im Erekutionswege zum
Verkauf gebracht,  wozu die Liebha¬
ber eingeladen werden.

Den 30 . Juni 1854.
Gemcinderath.

N a g o l d. '
Zu verkaufen.

Eine leichte einspännige Chaise,
M » ein Charabank,

neue Km-

einspänniger Kubwagen , so wie auch
verschiedene, gebrauchte Pferdsgeschirre
hat billigst zu verkaufen

Sattlermeister Schwarzkopf.

Nagold.
Wagen feil

Ich verkaufe einen aufgemachten
zweispännigen Wagen mit
eisernen Achsen,  so wie

_Zwei andere Wägen zu be¬
liebigem Gebrauche um billigen Preis,
wie auch einen deutschen und flander
Pflug und Egge . Liedba- .
der können solche jeden Tag
einsehen und Käufe nutz
mir abschließen.

G . Zaiser.

Nagold.
Das wohl getroffene

B i l d ,r i ß
der

Frau Kronprinzessin D l q a
Kaiser !. Hoheit,

so wie das des

Prälaten v. Kapff,
sind zu 6 und 9 kr. zu baden in der

Buchhandlung von G . Zaiser.
Nagold.

Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:
Eine genaue Beschreibung und Naturgeschichte der in Deutschland und den
angrenzenden Ländern vorkommenden Schmetterlings - Raupen , nach den Mo¬
naten ihres Vorkommens geordnet . Für die Jugend bearbeitet von Prof.
Dr . E . Herold.  Mit 113 naturgetreuen , «lluminirten Abbildungen.

Dritte Auflage . Preis 1 fl.
Buchhandlung von G . Zaiser.

N g o l d.
In Unterzeichneter Buchhandlung ist zu haben:

Andreas der arme Fitcherknabe
von

G . Billig.
Elegant gebunden mit vielen kolorirten Bildern.

Preis 48 kr.
Buchhandlung von G . Z a i s e r.

So eben ist erschienen und in der Unterzeichneten Buchhandlung zu haben

Kriegs - Atlas,
enthaltend:

1) eine Karte des schwarzen Meeres , des Kaukasus und des tückischen
Reiches in Asien;

2) eine Karte der europäischen Türkei und Griechenlands,
3 ) eine Karte der Ostsee , des finnischen Meerbusens und der angrenzen¬

den LandeSiheile;
4) eine Uebersichlskarte von Europa.

Preis z 24 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.



Nagold.
Gesuch einer Stelle.

Ein in der Schreiberei und dem
Rechnungswesen erfahrener Mann,
welcher gegenwärtig ohne Beschäftigung
ist , wünscht seine Zeit mit Kopial-
oder andern in dieses Fach einschla¬
genden Arbeiten zu seinem Unterhalte
zu ergänzen , daher ich denselben un¬
ter Zusicherung billiger Ansprüche und
pünktlicher GeschäftSlieferung mit dem
Anfügen bestens empfehlen kann , daß
derselbe besonders mit tabellarischen
Arbeiten sehr gut umzugehen weiß und
eine schöne Handschrift schreibt.

Derselbe würde auch auswärtige
Geschäfte mit Bereitwilligkeit über¬
nehmen , und theilt nähere Auskunft
mit G . Zaiser.

Nagold.
Verlorener Stock.

Der Finder eines am Freitag dem
30 . Juni auf der Straße von hier
nach Herrenberg verlorenen Spazier-
stockS , ( braunes dickes spanisches
Rohr , mit beinernem schwarzen Knopf)
wolle denselben adgeben bei

_ G . Zaiser.
Nagold.

Anlehens - Gesuch.
Für einen khätigen Gewerbsmann

suche ich gegen entsprechende
ein Anlehen von

600 Gulden und sehe ge¬
fälligen Anträgen entgegen.

Berwaltungsaktuar Wurst.
Hof N ied erregth in,

bei Bondorf.
Fohlen - Verkauf.

Em vier Monat altes
»Schimmel - Fohlen , Stute,
»mit Beschellschein , hat zu

verkaufen
Dom äneiipächter Hartman n.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhand¬

lung ist zu haben:

Coüodium (Klebäther:.)
D -as heilkräftigste , unentbehrlichste und
bequemste aller Hausmittel gegen äußere
Entzündungen , Rosen , Wunden , Blu¬
tungen , Geschwüre , Verbrennungen,

Frostbeulen rc.
von

C. Fr . Kißling.
Preis 6 kr.

Buchhandlung von G . Z aiser.

Kür AUswarrderer
über Havre,

Bremen,
Liverpool

Nottervam und
Antwerpen

Sckiffs - Akkorde zu dem
nicdern Preise von 65 fl., Kin¬
der 53 fl ., sammt Kost , frei«

mit
Dampf - ,

Post - und
- — Seael-

ab Mannheim , können abgeschlossen werden bei Schiffen
VerwaltungS - Aktuar Wurst,

Agent in Nagold.

Nr - arom .-medic . Kräuterseife ( ä22kr . perPaketchen)
Vts ^ur Verschönerung und Verbesserung des Teints

und erprobt gegen alle Hautunreinheiten und
- 7 ? -> . arom . Zahn - Pasta , ( » Päckchen zu

5 21  kr . und 42 kr .) das Beste zur
Kultur und Conservation der Zähne und des Zahnfleisches , — empfehlen
sich mit vollem Rechte als zwei der nützlichsten unv auch wohlfeilen Cos-
metiques und werden von denen , di ; sich ihrer nur erst einmal bedient,
sicherlich mit besonderer Vorliebe immer gern wieder gekauft werden.

Alleiniges Lager für Nagold in der

Buchhandlung von G . Zaiser,
so wie in Herrenberg bei A. Fr . Khoenlc.

Nagold.

Höchst Wichtig für Bierbrauer!
Bei Unterzeichnetem ist zu haben:

Gier - Elten ;,
womit trübe , saure , harte und duse Biere so hergerichtet werden können,daß man sie dem allerbesten Bier an die Seite stellen kann.

Der Preis ist per Krug samut Gebrauchs -Anweisung 1 fl . 24 kr.
S G . Z a i s e r.

N a g o l v.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

as Ged et des Herrn
tN

Morgen - Abendgebeten
auf alle Tage in der Woche von

K G e r o ck.
Elegant gebunven mit Goldschnitt . Preis 24 kr.

Buchhandlung von G . Z a i s e r.

Nagold.

Brennerei - Besitzer oder Fabrikanten
von

achtem Fruchtbranntwein , Heidelbeer -, Himbeer -, Wachholdergeist oder ähn¬
lichen geistigen Flüssigkeiten , die nur ausgezeichnete Waare zu liefern im
Stande sind , wollen ihre Adressen und Offerte für die Maaß franko ein¬
senden an _ _ _ G - Za i s e r.

Nagold.
Lumpen - Gesuch»

Für eine größere Papierfabrik kaufe ich wollene und leinene Lumpen
in großen und kleinen Partien und zahle die höchsten Preise dafür.

G. Z a r s e r.



Ein interessanter Fall kam vor den Assisen in Frankreich >
vor . Die Angeklagte war ein langes Mavchcn von 19
Jahren , Margaretha Maria , ver Kläger ihr früherer
Bräutigam , Anglade , blind in Folge von Schwefelsäure,
welche seine Braut ihm ins Gesicht gegossen hatte . Man
schaudert vor der That , doch man höre . Marg . Maria
war die Verlobte Anglaves , die öffentlichen Anzeigen beim
Bürgermeister waren schon geschehen . — Der Bräutigam
beredete sie, ihre Stellung als Dienstmädchen zu St . Idars
zu verlassen , um die letzten Wochen vor der Hochzeit bei
einer Verwandten von ihm zu wohnen . Dieß that sie
und ihr Bräutigam benützte die dort günstige Gelegen¬
heit , sie zu verführen . Nach der That erklärte er ihr,
er werde sie nicht heirathen . Jetzt gerieih das Mädchen
außer sich : sie beschwor ihn mit Bitten und Thränen,
Alles umsonst ! — Da verübte sie in der Verzweiflung
die That der Vergeltung . Als der Erblindete ihr vor
Gericht gegenüber trat , brach sie in heftige Thränen aus
und rief Glaube mir Anglade , ich leide mehr als Du,
dich in diesem Zustande zu sehen ! Das Unglück habe ich
nicht gewollt . Heirathe mich fetzt, du weißt , ich bin ge¬
sund , arbeitsam , ich will dich nähren und pflegen . Ang¬
lade aber wies sie zurück . Vom Richter über sein schänd¬
liches Benehmen gegen das Mädchen befragt , erklärt er:
Sie sey eine Plaudertasche , die alles wieder erzähle , was
sie beide sprächen und thäten , deßhalb habe er sie nicht
heirathen wollen und wolle sie auch setzt nicht . — Nach
einer beredten Vertheidigung des unglücklichen Mädchens
durch ihren Nechtsbeistand sprach die Jury sie völlig frei.
Alle Mädchen , die in der Sitzung zugegen waren , um¬
gaben sie und wünschten ihr Glück . Sie blieb in Thrä-
ncn und konnte sich von dem treulosen Bräutigam , dessen
durch sie verschuldetes Unglück sie tief schmerzte , kaum
losreißen.

In den Volksschulen  werden jezt mehr wie
sonst gemeinnützige Kenntnisse , darunter auch Botanik
getrieben , doch beschränkt man sich meistentheils darauf,
daß die Kinder die Giftpflanzen kennen lernen . Das
reicht aber nicht aus , man sollte den Kindern auch die
Kenntniß der in ihrer Gegend wildwachsenden Pflanzen,
die Apotheker und Drougisten brauchen , und oft gut be¬
zahlen , mittheilen . Arme Kinder könnte » damit manchen
Groschen verdienen . ES gibt hie und da Orte , wo sich

Jung und Alt mit der Einsammlung von offizinellen
Gewächsen beschäftigen , während wieder in andern Ge¬
genden gar Niemand daran denkt , daß Gott den Armen
Wald und Flur zum botanischen Garten angewiesen hat.

Man will bemerkt haben , daß die dießfahrigen Rau¬
pen enien gifiähnlichen Saft von sich geben . In Berlin
hat ein gfäbriger Knabe Raupen aufgelesen , sich dabei
mit den Händen den Schweiß aus dem Gesichte gewischt
und in Folge davon eine schmerzhafte Entzündung an
Händen und an dem Gesicht bekommen.

. R ä t h s e l.
Wer war 's, der stets mich Einsamen umgab.

Der glücklich sich in meiner Nähe fühlte.
Der , dürft' er mir nicht felgen , trauerte
Und weder Speise noch Getränk genos;
Der , kam ich wieder, freudetrunken war.
Und oft zuvor dem Gruß der Kinder kam?
Wer war 'S, der, wenn ich krank darniederlag,
Wenn schlaflos ich die kummervollen Nächte
Auf meinem Belte einsam seufzend rang
Mit Menschenhaß und Lebensüberdruß
Theilnehmend zwanzig Mal in einer Nacht
Als treuer Freund hin an mein Lager schlich
»nd nach dem Sohn des Jammers freundlich blickte?
Wer war's, der dankbar stets aus meiner Hand

, Die kleinste Gabe freundlich kosend nahm
Und mit unwandelbarer Treue mir
WaS er empfang Wohl hundertfach vergalt:

, Der niemals schmollte, immer gleich sich blieb.
Mich nie durch üble Laune hudelte.
Der . wenn ich zürnte, ni malS mich verlies:
Stets meiner Slirne Nnnzeln ansznglätten
Durch Scherz und Munterkeit beflissen war ? —
Ich will ihn nennen: — M en schh elt s chä m e d ich ! ! —
Das war mein — Hun d, das gute, liebe Thier ! -

Vlkrualietr -Preise m leztec Woche.
N' g°ld. Freudeu-

stadt.
Tübin¬

gen.
Calw,

I Pfd Ochsenfleisch 10 kr. io kr. 1! kr. 1l kr. 11 kr.
„ Rindfleisch 9 „ 9 „ 9 .. 8 „ 10 .
„ Hammelfleisch - " ^ „ - — „ 8 ,
„ Kalbfleisch 8 „ 7 „ 7 „ 8 7 ..
„ Schwemefabg. 10 „ , 0 „ 10 ., 12 11 ..
„ ,, unabgz. 12 „ 12 „ 12 , 13 12 „
„ Butter 16 „ — ,. - . —

4 „ Kernenbrod 26 „ 23 „ 25 , 21 26
4 „ Schwarzbrot» 20 .. 18 ., 21 „ 19 24
1 Weck schwer . 3 -/ Lth. 6 t/ Lth. 9 '/ . L'h. 4 Lth. 3V . L-H

F r u cb t - P r e i f e.
Frucht¬
gattung.

Na g ol
den 1. Juli

V, ' '
1854, Verkauft

wurden: Erlös.
Alkenstaig , „ ,F r e u d e n st ad t,

de» 28. Juni 1854/deii 24. Juni 1854,
Tübingen,

den 30 . Juni 1854,
I Calw
den 21. Juni 1854,

per Scheffel. l per Scheffel. I per Simri. per Scheffel, f per Scheffel.

Dinkel alt !Sch.
fl, kr. fl, kr. , fl. kr. lSchfl. L-ri. fl. kr. st. kr. st. kr. ff. kr., fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. -fl. kr. fl kr.- fl. kr. fl. kr. fl. kr.

14 18 t341 l3
„ neuer . 14 13 27 g 132 1778 2 ! . l3 35 13 14 12 34: >3 40 13 12 12 56

Kernen . . 34 4 20 4 18 4 15 >33 32 26 32
Haber . . , 10 30 10 g 6 IS 4 181 54 10 36 1015 !0 1 20 1 18 1 17 ,0 4t !l0 22 10 10 36 10 12 9 45
Gerste . . 23 12 21 41 18 40 55 3 1201 20 22 21 19-12 2 48 2 39 2 33 22 18 1 16 58 21 38 20 40 20
Bohnen 1 Sri. 3 12 2 5g 2 12 2 1 50 48 26 3 1 3 15
Weizen . . 4 3 58 3 51 2 2 7l 4 22 4 17 4. 12
Roggen . .
Wicken . .
Erbsen . .
Linsen . .

2 51 8 17 St 26 3 21 24 23 58 23 56

Linsen-Gerste 2 15 4 9

Nedigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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